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Pressetext, 6. Mai 2003 
Vom 7. bis 11. Mai 2003 findet in Wien das - zweijährlich von StudentInnen der Wiener Filmakademie organisierte - Internationale Filmfestival statt. 

Ziel der Veranstalter ist es, Filminteressierten einen Überblick über den österreichischen und internationalen Filmnachwuchs zu zeigen. Im Festivalprogramm befinden sich ausschließlich Filme, die unter nicht-kommerziellen Umständen von StudentInnen der Filmakademie Wien sowie von StudentInnen internationaler Filmhochschulen, hergestellt wurden. 
Als Partner und Unterstützer konnten u.a. die Viennale, FM4, Kurier, Wiener Städtische, Kodak, Film Fond Wien, Stadt Wien, Bundeskanzleramt und Syncro gewonnen werden.
Das Festival beginnt am Mittwoch, den 7. Mai 2003, im Gartenbau Kino mit dem Film „Auswege“ von Nina Kusturica. Moderiert wird die Eröffnungsveranstaltung von Clarissa Stadler (ORF). Die weiteren Vorführungen des Festivals sind von 8. bis 11. Mai im Künstlerhaus-Kino zu sehen. Im Wettbewerb werden Filme gezeigt, die bereits durch eine Vorjury selektiert wurden. Die Rubriken sind:

 -      Wettbewerb Spielfilm (Aktuelle Kurzfilme der Filmakademie)

 -      Internationale Spielfilme (Kurzfilme von internationalen FilmstudentInnen),

·  Dokumentarfilme (aktuelle Werke der Filmakademie + internationaler StudentInnen)

·  „Werkschau“ (aktuelle Filme der Filmakademie)

·  „Regieübungen“ (erste Studiodrehs der Studenten)

·  „Trashnight“

·  „Filmfrühstück“ mit anschließendem Filmblock
Die Rubriken werden in einzelne Blöcke geteilt; ein Block dauert ca. 90 Minuten und enthält zwei bis acht Kurzfilme.  

Anstatt wie bisher offene Diskussionen zu veranstalten, wird es dieses Jahr erstmals zwei Workshops mit nationalen wie internationalen Experten im Bereich „Kurzfilm-Dramaturgie“ und „Vermarktung von Kurzfilmen“ im Ranftlsaal des Künstlerhaus-Kinos geben. Abgerundet wird das Programm mit einer Informationsveranstaltung zum Thema Förderungen für Nachwuchs-Filmschaffende.

Die besten Filme werden von der Hauptjury (Helmut Voitl, Christine Dollhofer, Stefan Ruzowitzky, Bella Halben, Alex Berner, Martin Ambrosch, Martin Schweighofer) im Rahmen einer Preisverleihung am Samstag, dem 10. Mai 2003, mit dem „Goldenen Bobby“ sowie mit Sachpreisen in den Kategorien Regie, Drehbuch, Kamera, Schnitt, Produktion, Dokumentarfilm, Internationaler Film, Langfilm (FAK) gekürt. Zusätzlich wird ein Publikumspreis vergeben.
Das Abschlussfest findet dieses Jahr im Anschluss an die Preisverleihung am 10. Mai 2003 im offiziellen Festival-Lokal „clubatrium“ statt. Den Abschluß des Festivals bildet die Präsentation der Siegerfilme am 11. Mai.
Kontakt:
Hannes Kreuzer
 Gregor Centner 
0676/5004882

0699/12564433
presse@filmfestivalwien.com www.filmfestivalwien.com
